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Oberamt Nagold . !
Zehntablöfung.

Ausser den schon früher benannten>
sollen in dem diesseitigen Bezirke noch '
weiter folgende Zehnten zur Ablösung
kommen:

1) zu Jselshausen der Zehnten deS >
Staatskammerguts ; !

2 ) zu Sckietingen der Zehnten der!
Pfarrei Hocktorf;

3 ) zu Odersckwandorf der Zehnten
der Pfarrei Waldtorf.

Es werden daher die Inhaber von
Reckten , welcke auf den adzulösenden
Zehnten haften , zu Anmeldung ihrer
Ansprüche an das Ablösungs -Kapital
bei der Unterzeichneten Stelle binnen
90 Tagen unter den in Art . 22 des
Gesetzes vöm 17 . Juni 1849 ausge¬
sprochenen RechksnaLrheilen hiemir auf¬
gefordert . Den 8. Februar 1850.

K . Oderamt . Wiebbekink.

Qberamt Nagold.
Abgeordncten -Wahl betreffend.

Unter Beziehung auf die Bekannt¬
machung ! vom 26 . vorigen Monats
(Amtsblatt Nro . 9 ) wird hiemit zur!
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß das
Ministerium des Innern laut Erlasses
vom 7. dieses Monats mit Rücksicht
auf den am 19 . d. M . stattsindenden
Calwer Markt genehmigt hak,  daß in
Gültlingen ein weiterer Abstimmungs-
orl gebildet wird , in welchem dieWäh-
lcr aus GültUngen und Sulz früh
Morgens unter Leitung des Distrikts-
Kommissars von Wildberg abstimmen
können . Den 9 . Februar 1850.

Der Wahlkommiffär:
Oberanumann Wiebbekink.

Oderamt Horb.
Akegulirttttg des Lanb -Gestüts-

wefsns.
Nachdem die Verzeichnisse über die¬

jenigen Stuken einqekommen sind, welche
mit LanddescveU-Hengstcn gepaart wer¬
ten wollen,  werden die Schultheißen-

Aemter erinnert , daß
1) diese Stuten am

Mittwoch dem 20 . d. M -,
Vormittags 9 Uhr,

bei dem ehemaligen Nordstetter Thor¬
hause hier vorzuftihren sind und daß i

2 ) von denjenigen Orten , aus wel¬
chen mehr als vier Ltuten angen eltet
sind, der Ortsvorsteber , dagegen bei vier
Stuten und darunter ein ohnedieß zur
Besckcll-Regulirung kommender Stu-
tendesiher als Obmann bei der Regu¬
lirung zu erscheinen hat,  welcher , wie
der Erstere nickt nur im Besitze eines
Verzeichnisses sämnnlicher aus dem Orte
zum Belegen bestimmter Stuten , son¬
dern auch im Besitze deS dießfälligen
Beschellgeldes seyn muß.

Im klebrigen wird auf den Inhalt
des Erlasses des K . Oderamts Nagold
vom 27 . Lezbr . 1849 ( Amtsblatt 1849
S . 425 ) hmgewiesen.

Den 8 . Februar 1850.
K. Oberamt . Lindenmajer.

Öderamrsgencht Nagold.
Nagold.

Scbulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichne« Zeit anbe¬
raumt , wozu  die Gläubiger und Bürgen
unter dem Anfügen vorgeladen werden,
daß die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht auS den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse deitreten.

-j- Alt AdamHehr,  Bauer vonBö-
singcn,
Dienstag den 26 . Februar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Bösingen.

Friedrich Mönch , Hirschwirth von
Bösingen,

Dienstag den 26 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rakhhause in Bösingen.
Job . Georg Brezing,  Weber von

Haiterbach,
Mittwoch den 27 . Februar,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Haiterbach.

Johann Georg Braun,  Schuster
von Haiterbach,
Mittwoch den 27 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Haiterbach.

Joel Kübler,  Schwanenwirth von
Oberschwandorf,

Donnerstag den 28 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Oberschwandorf.
Georg , Friedrich Klaiß,  Stadtbote

von Altenstaig,
Freitag den 1. März,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Altenstaig Stadt.

Jakob Friedrich Walz,  Zeugma¬
cher von Walddorf,

Dienstag den 5 . Marz,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Walddorf.
Den 21 . Januar 1850.

Königliches Oberamtsgericht.
O .-A.-Ger .-Berrv . Nick.

Gerichtsnotariat Nagold.
Haiterbach.

Gläubiger -Aufruf.
Das heute errichtete VerlassenschaftS-

Jnventar des weiland Georg Friedrich
Schüler,  Taglöhners , Soldat ge¬
nannt , hat bei einem Aktiv-Vermögen

! von nur 20 fl. 22 kr . eine Unzuläng-
! lichkeit ergeben ; es wurde daher dir Erb¬

schaft nickt angetreten.
Um nun den Nachlaß unter die sämmt-

lick einfachen Gläubiger mit Sicherheit
vertheilen zu können , werden etwa noch
unbekannte Gläubiger des rc. Schüler
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen,



so
von heute an gerechnet, bei dem War-
sengerichi Hafterbach anzumelden und
zu beweisen, indem später keine Rück¬
sicht mehr,hieraus genommen werden
könnte.

Den L. Februar 1850.
Theilungs -Behörde.

Vckt. K . Gerichtsnotariat.
Kommissar : Bihier.

Gecichrsnotariat Nagold.
Oderschwandors,

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Etwaige unbekannte Gläubiger des
kürzlich verstorbenen Andreas Mar¬
tini , Webers hier , werden hiemlt auf-
gefordert , ihre Forderungen

innerhalb 15 Tagen
bei dem Schulrheißenamt anzumelden,
um sie bei dessen Verlassenschaftstheilung
berücksichtigen zu können.

Den 5 . Februar 1850.
Königliches GerichtSnotariat

Nagold . .

Fürstl . v. Zeilsches Rentamt
Vollmanngen.

Vollmaringen,
OberamtS Horb.

Wagnerbolz - Verkauf.
In dem zunächst dem Orte Vollma¬

ringen gelegenen herrschaftlichen Wald
Schönbüchle werten am

Donnerstag dem 14 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

circa 160 Stucke Birken von I V?
Schuh bis 5 Zoll über dem
Stock und

90 Stücke kleinere Eicken
Schuh bis 6 Zoll , vor¬

züglich für Wagner und Müller
sich eignend,

im öffentlichen Aufstreich gegen gleich
baare Bezahlung verkauft , wozu Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingelaten
werden , daß das Holz gefällt und zu-
gerichtct wird.

Vollmaringen , den 6 . Febr . 1850.
Fürstl . v. Zeilscheö Rentamt.

L i n d a che r.

von

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holzverkauf.
Aus den dortigen hofkammerlichen

L? . Waldungen , und namentlich
aus dem — nahe an der Hcr-
renberger Straße gelegenen

Waldtheil Oldcnwald , kommt am
Montag dem 18. Februar

folgendes dießjährige Schlag - Eczeug-
niß zum Aufstreichs-Verkauf, als:

50 Drücke Eichenholz von verschiede¬
ner Länge und Stärke;

60 eichene und 63 birkene Wagner¬
stangen;

Zs, , Klafter , größtcntheilS -eichene
«cheiter und

1050 Stücke Wellen.
Der Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr
im Schlage selbst ; bei übler Witterung
wird er im Schlosse zu SinbUngen vor¬
genommen werden . Inzwischen ist der
K. Waloaufseher bereit , das Holz auf
Verlangen vorzuzeigen.

Die betreffenden Onsbebörden wer¬
ben ersucht, Vorstehendes n ihren Ge¬
meinden zeitig uno gehörig bekannt zu
machen.

Herrenberg , den 7. Februar 1850.
Königliches Hofkameralamt.

_Beck ._
Haiterdach,

Oberamtö Nagold.
Langholz -Verkäufe.

Die hiesige Gemeinte ist gesonnen, am
Mittwoch dem 20 . Februar 1850,

Morgens 8 Uhr,
250 Siämme Langholz

von schönster Qualität , vom
70ger anfwarrS , und am

Donnerstag dem 21 . Februar 1850,
Morgens 9 Uhr,

60 Loos buchenes Holz, welches sich
vorzüglich zu Werkholz eigner,

zu verkaufen.
Die Liebhaber werden hiezu höflichst

eingeladen.
Die Ortsvorsteher werden höflichst ge-

bercn , dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 9. Februar 1850.
Waldmeister Helber.

Obersck wandorf,
OberamiS Nagold.

H o lzv erkauf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

auS ihrem Kommunwald Jospcrg am
Montag dem 18. d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
100 Stämme Floß - und Sägholz,
L- schönster Qualität , vom 60ger

aufwärts , und
50 Stämme Bauholz

zu verkaufen.
Das Holz ist gefällt und kann täg¬

lich Ungesehen rperden.
Die Verkaufs - Bedingungen werden

vor dem Verkauf , welcher im Walde
vorgenommcn wird , bekannt gemacht
werden.

Den 6. Februar 1850.
Schultheiß Walz.

Ueberberg,
Oderamts Nagold.

Holzverkauf.
Am Donnerstag dem 14 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinte auS ih¬

rem Geineinkewald Langen-
derg

ungefähr 120 Stückt ge¬
fälltes Langholz,

zu welcher Verkaufs -Verhandlung die
Liebhaber höflich eingeladen werden.

Den 5. Februar 1850.
Schultheiß Kübler.

Gültliogen,
Oberamls Nagold.

Warenverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Stiftungspflegers Deubie  wird am
Moniag dem 25 . Februar d. I .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft werden:

ein im besten Zustand be- -
finblicher Wagen mit den^
dazu gebörigen Keilen,)

ein noch guter Karren zum
Dungführen sammi Pflug und

wie auch,
em wenig gebrauchter,
Strohstuhl , mit
Messer versehen , und 150 Glucke
dürre Radfelgen.

Kaufslicbbaber wollen sich an besag¬
tem Tage in dessen Bebausung einfinden.

Den 8 . Februar 1850.
Die Erben.

Gändringen,
Oberamts Horb.

Lehrftelle -Gesuch.
Für einen Waisenbauszögling , katho¬

lischer Konfession, welcher nach Ostern
aus der Anstalt entlassen werben soll,
und welcher ein Bäcker werden will,
wird ein tüchtiger Lehrmeister gesucht.
Im Namen der Anstalt besorgt die vor¬
läufige Abschließung des Lehrvertrages
mit den Lusttragenden

Zm Namen des gemeinsch. Amtes:
Königliches Pfarramt.

Karle.
Den 6 . Februar 1850.

Ebhausen,
Oderamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Vor 8 Tagen kam in mein Haus

V -- ^ zWein großer Hund zugelaufen,
welchen der Eigenthumer

die Unkosten abholen
wolle. Derselbe ist schwarz mit weißer
Brust und scheint ein Schwcinshund
zu seyn.

Metzger Schill.
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Nagold.
Wahl eines Volksvertreters

zur Äerathung einer Revision
der Verfassung.

Am Dienstag dem 19 . Februar d. J.
wird in den Adstunmungs -Orren Hai
terbach und Unierchalheun die Wahl¬
handlung auf den dortigen Ratdhäu
scrn vorgenommen werbe » , wozu dl!
Wadlmänncr von den zugetbeitten Ge
meinden in folgender Ordnung pünkt¬
lich zu erscheinen haben , nämlich

auf dem Nachhause zu Haiterbach:
von Hünerbach Vormittags 9 Ubr,
von Bechlngen „ 10 llhr,
von Oberschwandorf „ lOhsi llbr,
von Umerschwandorf „ 11 Ubr;

auf dem Nachhause zu Unterkbalheim:
vou Unieribaloeim Nachmittags 2 Uhr,
von Oderthalveim „ 3 Uhr,
von Schicttingen „ 3s/zUhr.

Wahlberechtigt sind alle diejenigen
volljährigen oder für volljährig erklär¬
ten im Lande wohnhaften wüntember-
gischcn Staatsbürger , welche zu der di¬
rekten Staatssteuer aus Grund - Eigen-
thum , Gefällen , Gebäuden , Gewerben,
Kapttalien und Besoldungen oder An¬
derem , den Besoldungen >n der Steuer
gleichgestellten Einkommen in dem —
der Wahl vorausgegangencn Finanz¬
jahre beigetragcn haben und zugleich
im laufenden Finanzjahre noch beitragen.

Vom Wahlrechte ausgeschlossen sind:
1) Personen , welche unter väterli¬

cher Gewalt , unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen;

2 ) Personen , welche im Laufe der
der Wahl vorangegangenen drei Jahre
— den Fall eines vorübergehenden un¬
verschuldeten Unglücks , z . B . einer
Krankheit oder Fruchttdcurung , ausge¬
nommen — Beiträge zu ihrem oder ih¬
rer Familienunterhalt aus öffentlichen
Kassen empfangen haben oder zur Zeit
der Wab ! empfangen;

3 ) diejenigen , gegen welche ein Gant-
verfahren gerichtlich eröffnet ist , wäh¬
rend der Dauer des Gantvsrfahrens;

4 ) die durch rechtskräftiges gericht¬
liches Erkenniniß zum bleibenden oder
zeitlichen Verluste der Wahlrechte oder
zu einer diesen Verlust nach sich zie¬
henden Slrafe ober zur Dienst - Entse¬
tzung vcruriheilten oder unter polizei¬
liche Aufsicht gestellten , so wie die we¬
gen eines mir dem Verluste der Wahl¬
rechte bed . ohten Vergehens in Anschul¬
digungsstand ( Strafprozeß - Ordnung
Art . 87 ) versezten Personen , so weil
sie nicht durch einen allgemeinen oder
bcsondern Gnadenakt amneftirt wor¬
den sind.

Diejenigen , welche eine Gefängniß-
Strafe erstehen oder sich in Untersu¬
chungshaft befinden , können während
dieses Zustandes baS Wahlrecht nicht
ausüben.

Die Wabl geschieht in der Art , daß
ieder einzelne Wahlmann in eigener Per-
on einen weißen Stimmzettel , auf wel-
bem der von lhm gewählte Abgeord¬
nete deutlich  bezeichne , ist, dem Kom¬
missär übergibt , der rhn in Gegenwart
oes Wählers ungelesen in die Wahl-
Urne legt.

Farbige Stimmzettel und solche , auf
welchen der Name des Gewählten nicht
geschrieben , sondern gedruckt ist, werden
nicht berücksichtigt.

Enthält der Stimmzettel mehr als
Einen Namen , so werden dieUeberzäb-
ligen von links nach rechts oder von
oben nach umen gerechnet , als nicht
vorbanden angesehen.

Die abstimmenden Wablinänner wer¬
den in der Wählerliste der betreffen¬
den Gemeinde bemerkt.

Wablmänucr , welche nicht an dem
— für ihre Gemeinde bestimmten Tag
erscheinen , sind von der Wahl ausge¬
schlossen.

Der Wahlhandlung haben Zwei von
dem Gememoeraih und Bürger - Aus¬
schuß , sowohl zu Haiterbach als auch
zu Untertbalhcim in gemeinschaftlicher

; Sitzung unter Durchzäblung der Sum¬
men zu bestellenden Urktznds -Personen
anzuwohnen . Außerdem hat bei der
Abstimmung der Wahlmänner jeder
Gemeinde der Vorsteher der Leztcren
und im Falle der Verhinderung ein an-

l deres , von dem Gcmemberach hiezu be¬
stimmtes Mitglied desselben anwesend
zu seyn , um die Wablkommission in der
Prüfung der Richtigkeit der als Wahl¬
männer erscheinenden Personen zu un¬
terstützen.

Die Wahlhandlung wird geschlossen
zu Haiterbach Mittags präcis 12 Uhr,
zu Unterthalhcim Abends präcis 4 Uhr.

Später Erscheinende können ihr Wahl¬
recht nicht ausüben.

Vorstehendes haben die Ortsvorste¬
ber der Gemeinden wenigstens 3 Tage
vor der Abstimmung in ihren Gemein¬
den gehörig bekannt machen zu lassen,
und nachdem solches geschehen , eine Ur¬
kunde hierüber an den Unterzeichneten
noch vor dem Tage der Abstimmung
einzusevden.

Den 11 . Februar 1850.
Distrikts - Wablkommissär

für die Bezirke Haiterbach und
Untertbalheim:

Oberamtspfleger Nolle r.

Sulzau,
Gerichtsbezirks Horb.

Haus-  und
Liegenschafts -Verkauf.

Dem Blasius Loh Müller,  Mül-
lcrknecht von hier , wird von wegen ein --

^ geklagter Schul-
den auf demEre-
kutivnswege seine
sämmtlicheLiegen-

schuft auf dem R -ibdaufe dahier zum
öffeiiilichen Verkauf gebracht.

Der Tag dieses Verkaufs ist auf
Donnerstag den 21 . Februar 1850,

Nachmittags 1 Uhr,
festgesczt.

Solche besteht in:
» ) Eenem zweistöckigen Wohnhaus

und Scheuer , unter einem Dach,
mitten im Dorf , auch 17 Ruiyen
1 Schuh Garten beim Haus.

Güter:
b ) ' /g Morgen 3 Ruthen 3 Schuh

im ti' ntereu Birkle;
<-) 22 Ruthen beim Körstinger Wald;
ä ) 22 Ruthen allda , neben Joseph

Schütter.
Zii diesem Verkauf werden die Lieb¬

haber döflichü eiugelateu.
Len 20 . Januar 1850.

Gemeinderath.

W i 1 d b c r g.
E in p r e h l u n g.

Den schon mehrfach gegcu mich ge¬
äußerten Wünschen:

H o lrl g 1a s
beizulegen , habe ich nunmehr entspro¬
chen ; ich empfehle daher mein gut as-
sorluttcö Glaslager nameinlich den Her¬
ren Wielhen unter Zusicherung ganz
billiger Preise.

A . G . Vogel.

Nagold.
Lehrlings Gesuch.

Unter billigen Bedingungen findet ein
gut geschulter junger Mensch sogleich
oder später Aufnahme in einem soliden
Hause.

Näheres erfährt man bei
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Gündringen,
Oberamts Horb.

Oelknchen feil.
Ich habe eme Partie Oelkachen , wel¬

che ich zu billigem Preise verkaufe.
Friedrich Ni sch , Oelmüller.

Nagold.
Schweine feil.

Schöne Saugschwcine , so wie vier
. Stücke eine Bürde alte Läu-
'kNÄAtzMferschweine sind zu kaufen bei

8Z - Spessewirth Sterzcr.



Im Februar 1850.
Ick erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu macken,

daß ich das Spezerei - und Ellenwaaren - Geschäft dev Herrn H,
8 . Pfleidcrcr , vormals Gottl . Saut
ters äLittwe hier , käuflich übernommen
habe.

Mit der Bitte um geneigtes Vertrauen,
welches ich in jeder Hinsicht zu rechtfertigen
wissen werde , empfehle ich mich aufs Ange-

legenklichste
.Hermann  Reichert.

W i l d b e r g.

M
Von meinem wohl assortieren Lager von Bett - und Flaumfedern verkaufe

ich zu folgenden stehenden Preisen:
gut gereinigte Lerrfedern erster Sorte . 1 fl. 12 kr . per Pfund,

IV ,, zweiter // . 1 // 4
,, dritter k/ . - k. 56
// „ ,/ vierter f, . — kl 48 ,, k, ,,

Feinsten Flaum erster U . 2 30 //
«/ zweiter ,/ . 2 —

Zu gefälliger Abnahme lade ick das vereheliche Publikum höflichst ein.
Wittwe Schweickhardt.

Auswanderern
nach

allen Theilen Amerikas
z tv zeige ich dicmit an , daß ich jeden 1. und 15. eines Mo
^ ^ .nacs Gelegenheit zur Spedition von Personen dahin auf

lguten sicheren Poflschiffen zu sehr billigen Preisen habe, l _
G . Zaiser,  Buchdrucker in Nagolo.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

einem Verwaltungs -Aktuar fin¬
det ein solider junger Mensch
Aufnahme und tüchtige Aus-

ldildung.
Das Nähere hierüber theilt mit

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Säger - Gesuch.
Es wird ein lediger Säger , der sein

Geschäft gut versteht, treu und redlich
ist, gesucht. Von wem, sagt

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Sand zn verkaufen.
Es find ungefähr 1000 Simri schö¬

ner rother Floßsand zu verkaufen bei
SägmüUer Rentschler.

lieber derg,
Oberamts Nagold.

Zu verkaufen.
Der Unlerzeichneie har etwa

30 — 35 Cenincr Heu,
15 — 18  Centner Oehmd und
27 Stücke eichene Bretter , 10 — 12

Schuh lang , welche bald drei
Jahre gesägt sind, zu verkaufen.

_ Schulmei ster Eisenhardk.
Unterrechenbach.

Empfehlung.
Mein , wie voriges Jahr , gut asso»

tirtcs Lager von Forcken -Langholz , bei
der untern Brücke in Nagold aufge-
poltert , empfehle ich den Herren Mühle-
Besitzern zu Wasser -Bauten und Rä-
derwerken , wie den Zimmerleuten zu
Mostmahltrözen , den Herren Schiffern
zu Ortstämmen , so wie aller Arten
Bucht rc. rc. und ist Näheres bei mei.
nein jeweiligen Meisterknecht Frühhelf
in Stollhausen zu erfragen.

L a chen b a ch.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch- , Biktualien - und Holz - Preise , den 9. Februar 1850.

Frucht-

Vaitungen.

P r eis, Verkauft
wurden:

Trlü «.
höchster. mittlerer. niederer.

st. kr. st- kr. st. kr. Sch. S. > kr.
Vinkel , neu.1Sch. 3 S6 3 43 3 30 220 4 822 i 42
Dinkel , alt . „ E- _ _ _ 1 —
Kemen . . » S 12 _ — — r 2 18
Haber . . » 3 38 3 18 3 — 13 4 44 14
«erfle . . 5 52 S 42 5 20 20 4 116 50
Wühlsrucht . — — 8 40 -- - 3 5 24 ^ 10
Bohnen 1 Sr. — — — 45 — 1 — « I —

W - izeu . » — — 1 4 — — — 2 2 . 8
«eggen . » — 45 — 44 — 39 4 2 24 58
Wicken . . » — — — 30 — — — 4 2 —
«Srbsen . . . 1 _ — 56 — 54 — s 4 44
kinseu . . » — — 42 — — — 4 2 48
Lins. - Gertze » — — — 35 — — — 2 1 10

Rog .-Waizen. j — — — 48 — — — 3 2 24

Brod - Preise.
4 Pf », Kernenbrod . 8 kr.
4 „ Schwarzbrod . . 6 „
1 Weck » 10Lth . 2 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsensteisch . S .
1 , Rindfleisch . . 7 ,
1 » Hammelfleisch . — .
1 . Kalbfleisch . . 6 .
1 » Schweinefleisch,

abgezogen . . 8 .
unabgezogen . 9 .

Fett - Preise.
1 » Schweinc -Schmalj 20 „
1 „ Rindschmalz . . 18 »
i , Butter . . . . 12 ,

Redigirt, gedruckt«ud verlegt von G. Zaiser.

I Psd . Sichrer , gegoffene22kr-
l Pfd . Lichter , gezogene 'SOkr.
1 Psd . Leise . . IS kr.

Holz - Preise.
Bödscilen . 1' breil:

rauoe . . 30 - 36 »
balbsaubere . 40 .
blinde . . 54 »

Bretter , 1 ' br. 16 — 18 „
. A— lO -' br . . 14 .

Rabinenschenkel 10 - 12 .
Latten . . . . 3 - 4 .
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 8 fl . 3« .
geflöAl 8 st. 38 .

KI. Tannenholz
vr . Achse . 4 S. 36 .
gestößi . . 4 st. 38 .

-
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